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Villachs neuer Flughafen entsteht in Laibach
Welches Wort gehört in welche Lücke?
A. Setzen Sie den Cursor zu den gelben Pfeilen( und tragen Sie die passenden Wörter ein.

B. Markieren Sie die einzelnen Wörter und ziehen sie mit der Maus zu den passenden  gelben Pfeilen.
	Anbindungen  Φ  Betten  Φ  Buslinien  Φ  Direktor  Φ  Echo  Φ  Flughafen

Φ  Flugpläne  Φ  Kongresse  Φ  Kongressstandort  Φ  Kooperation  Φ Kunde  

Φ  Passagiere  Φ  Präsentationen  Φ  Service  Φ  Stufe  Φ  Verfügung  


	Demnächst wird man nach Villach fliegen können - und dabei in Ljubljana/Laibach in Slowenien landen. Mit der Kooperation hofft man auf mehr Kongresse. Sehr konkret sind die Pläne der Stadt Villach von einem eigenen Flugterminal in Zusammenarbeit mit dem Flughafen Laibach. Am 27. Oktober wird das Projekt fix und fertig präsentiert.

Erste ( ist ein Transportservice von Villach nach Laibach mit dem Transportunternehmen "Dr. Richard", das in Villach bereits die ( betreibt. Zum Fixpreis von 140 Euro (eine Fahrt 70 Euro) bringt "Dr. Richard" die ( von Villach nach Laibach und retour, wobei keine Mindestpassagierzahl notwendig ist. Zweiter Schritt ist ein Check-In-Terminal für den Laibacher (Brnik in Villach und damit verbunden die Aufnahme von Villach mit entsprechendem Kürzel in die internationalen (.

Der Villacher Bürgermeister Manzenreiter will damit vor allem der Wirtschaft ein optimales ( bieten. "Es wäre von Vorteil, dass Villach als Kongress- und Wirtschaftsstandort mit eigener Fluganbindung aufscheint. Wir haben schon einige ( verloren, weil die Stadt aus der Luft nicht erreichbar war", bedauert Manzenreiter. Ihm wäre auch eine Kooperation mit dem Flughafen Klagenfurt recht gewesen, aber von dort sei kein ( gekommen. "Unsere Leute haben mit Klagenfurt gesprochen, leider war kein Interesse vorhanden", sagt Manzenreiter. Sehr wohl hätte sich aber der Flughafen Graz an einer ( interessiert gezeigt. "Wir sind nach wie vor zu jedem Gespräch und jeder Kooperation bereit", betont der Bürgermeister. Aber von welchem Flughafen er wegfliege, entscheide im Endeffekt der (.
Der ( des Kongresshotels „Holiday Inn“ in Villach wäre über eine bessere Anbindung an den Flughafen Laibach höchst erfreut. "Bei ( des Kongressstandortes Villach sind Fluganbindungen das Thema Nummer eins", so Schrott. "Die Nähe zu Laibach und die guten internationalen ( überraschen dann meistens." Für einen ( sei es essenziell, auf Flugplänen weltweit aufzuscheinen.18 bis 20 Kongresse jährlich würden in Villach über die Bühne gehen. Schroff: "Wir verkaufen zuerst die Kongresse, die ( füllen sich automatisch." Aktuell hat das „Holiday Inn“ 130 Zimmer, im nächsten Gehbereich würden 500 Betten zur ( stehen. Die beiden Großkongresse, die Villach ins Haus stehen, ist der Kongress der Kinderärzte und des Maschinenrings.

Kleine Zeitung online: 10.09.2011 um 05:10 Uhr


	Lösung:

Demnächst wird man nach Villach fliegen können - und dabei in Ljubljana/Laibach in Slowenien landen. Mit der Kooperation hofft man auf mehr Kongresse. Sehr konkret sind die Pläne der Stadt Villach von einem eigenen Flugterminal in Zusammenarbeit mit dem Flughafen Laibach. Am 27. Oktober wird das Projekt fix und fertig präsentiert.

Erste Stufe ist ein Transportservice von Villach nach Laibach mit dem Transportunternehmen "Dr. Richard", das in Villach bereits die Buslinien betreibt. Zum Fixpreis von 140 Euro (eine Fahrt 70 Euro) bringt "Dr. Richard" die Passagiere von Villach nach Laibach und retour, wobei keine Mindestpassagierzahl notwendig ist. Zweiter Schritt ist ein Check-In-Terminal für den Laibacher Flughafen Brnik in Villach und damit verbunden die Aufnahme von Villach mit entsprechendem Kürzel in die internationalen Flugpläne.

Der Villacher Bürgermeister Manzenreiter will damit vor allem der Wirtschaft ein optimales Service bieten. "Es wäre von Vorteil, dass Villach als Kongress- und Wirtschaftsstandort mit eigener Fluganbindung aufscheint. Wir haben schon einige Kongresse verloren, weil die Stadt aus der Luft nicht erreichbar war", bedauert Manzenreiter. Ihm wäre auch eine Kooperation mit dem Flughafen Klagenfurt recht gewesen, aber von dort sei kein Echo gekommen. "Unsere Leute haben mit Klagenfurt gesprochen, leider war kein Interesse vorhanden", sagt Manzenreiter. Sehr wohl hätte sich aber der Flughafen Graz an einer Kooperation interessiert gezeigt. "Wir sind nach wie vor zu jedem Gespräch und jeder Kooperation bereit", betont der Bürgermeister. Aber von welchem Flughafen er wegfliege, entscheide im Endeffekt der Kunde.

Der Direktor des Kongresshotels „Holiday Inn“ in Villach wäre über eine bessere Anbindung an den Flughafen Laibach höchst erfreut. "Bei Präsentationen des Kongressstandortes Villach sind Fluganbindungen das Thema Nummer eins", so Schrott. "Die Nähe zu Laibach und die guten internationalen Anbindungen überraschen dann meistens." Für einen Kongressstandort sei es essenziell, auf Flugplänen weltweit aufzuscheinen.18 bis 20 Kongresse jährlich würden in Villach über die Bühne gehen. Schroff: "Wir verkaufen zuerst die Kongresse, die Betten füllen sich automatisch." Aktuell hat das „Holiday Inn“ 130 Zimmer, im nächsten Gehbereich würden 500 Betten zur Verfügung stehen. Die beiden Großkongresse, die Villach ins Haus stehen, ist der Kongress der Kinderärzte und des Maschinenrings.
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